
Tübinger und Rottcnklirger

Intelligenz-
B l a t t.

Im Verlag bei Wilh. Heinr. Schramm.

Nro . 59 . Freitag den 26 . Juli 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . (Aufforderung zur Anzeige,
wen » Menschen durch die Wuth verdäch¬
tiger Thiere verlegt werden. ) Dir König¬
liche Kreis »Regierung hat am raten dieS
angeordnet , daß in allen Fällen , wo Men»
schen durch die Ärtth verdächtiger Thiere ver>
lezt rverdeu, von den OrtSvorstehcrn , Wund-
Aerztcn , mrd angeftellten Aerztcn ohne Ver¬
zug Anzeige au das Oberarm und vom Ober-
Amt an die Regierung gemacht werde. Zu¬
gleich har die K. Regierung an die Beobach¬
tung der Vorschrift vom zteu Februar rgrZ
( Staats - und Regierungsblatt Nro . 6 ) die
Untersuchung des Zustandes für würheud
gehaltener Thiere betreffend auf ' s Neue er¬
innert . DaS Ober -Amt bringt diese Anord¬
nung und Erinnerung zur Ker.ntrstß der be¬
treffenden Stelle » und Personen und erwar¬
tet , daß deren Znnhalt genau beobachtet werdk.

Den 19 . July 1822.
K. Oberamt.

Tübingen. (An das König !. Stadt-
fchuldheißrn - Amt und die Schuldheißcn»
Atmler anf dem Lande. ) Rach eimr Note
de- Herrn Oberste»» »Raths Mittnachr gehe»

Z Trigonometer demnächst kn« Ober - Amt
Tübingen ab , um die für die Detail - Ver¬
messung nöthigen Anhalt » Punkte in diesem
Lberamte in jenem Theil zu bestimmen,
auf welchen die Vermessung noch auSzudeh»
ve« ist.

Da die Erfahrung schon Mrhrfältig bewie¬
se« hat , daß allen Aufforderungen und al-
lrn Ermahnungen unaeachtct , manche Ge¬
meinden di« langst befohlene Gränz »Berich¬
tigung „ ur langsam betrieben — und dadurch
uicht uur dem Vermessungs - Personal « vie¬
len Zeitverlust , sondern auch sich selbst gro¬
ße Unannchmlichkeirrn und Kosten zugczcge«
habe « ; so habe » di« erste« Orksvorstrher
diesem Gegenstand die möglichst« Aufmerk¬
samkeit zu widmen und , im Falle die Ei-
gcuthumS - Gränzen noch nickt alle vermarkt,
sinn sollten was für die Richtigkeit der-
Parzellar »Vermessung unerläßlich .ist , mir
all «»- Strenge diese Vermarkung sogleich zum
Ende zu bringen , indem die ersteMtheilung
deS geodätischen Personals gegen End « des
kaufenden MonatS eintreffeu — und ihre Ar¬
beiten beginnen wird.

Aller Schaden , Welcher in einer Gemeinde
durch Nichtbrsviguug gegenwärtigen Befehl»



— L42

rnrstebt , fällt auf den ersten Vorsteher und
es wild keine Entschuldigung angenommen,
heiße' sie, wie sie wolle.

Den so . July »822^
K. Oberamk.

Tübingen. (An di'e^Orts , Vorsteher . )
vm JahrSrag zu halten , versammelt sich
die hi sige Schreiner , Zunft am SamSiag
den Zten August d. I . Morgens 9 Uhr,

auf der He beige zum Husch dahier . Den
Land «Meistern ist daher auszugeben , daß

sie an obigem Tag « hier erscheinen, nnd ihr
rückständigesnnd neu vo-falleneS Leggeld bey
Erekukivn Ntitbringen , im Verhinderungs¬
fälle aber , eS unfehlbar hieher senden.

De » 24 . July i82L.
K . Oberamt.

Tübingen. (Steckbrief . ) Der Ca»
»vnier Johann Gottfried Zeiher von hier ist
entwichen , und sucht so einer Straft zu ent¬

gehen , die ihm wegen Vergehen droht.
Di « Orts « Behörden deS hiesigen Bezirk-

»erden aufgefordttt , die benachbarten Poli«

zes , SteLen dagegen werden ersucht , ihn,
wenn tr irgendwo sich zeigt , wohlverwahrt

z« r Einlieftrunz an das Bataillon - , Com»
N'.ando der Fußartillerie zu LudrvigSburg zw
befördern ; im besonder» wird verfügt , dass
er , wenn <r im hiesigen Ober - Amt getrof¬

fen wird , an die uvterzeichuere Stelle ein»
gekikferr werde. -
' D <N 24 . July 1822.

. ! : K > Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rotte « bürg.  Den Orlsvorst,Hern de-

hfestgea OberamtS wird biemit trbffnet , daß
in wenigen Tagen dir Detail - Vermessung
in denjenigen Markm >geu,aufwrlche sie
noch auezudrhntl » tstz . « erd« ftrtgrsezt wer«
de».

Die Sckuldheißen werden hiemit unter

Beziehung auf die frühere allgemeine Erlass«
wiederholt aufgeforderr , die Markungs - Gren»
zen ohne allln Verzugs » berichtigen zu lassen,
daß ca ŝ Vermessung - . Personal ungestört
forkarb 'eitrn kann»

Derjenige Ort - - Vorsiand , welcher sich
hiebey irgend eine Nachlaßigkeit zu Schul»
den kommen läßt , hat eine nachdrückliche
Ahndung zu gewärtigen und sich selbst zu»
zuschreiben, wenn er etwa wegen der Kosten,
welche durch die Geschäfts - Störung enlste»
hen , in Anspruch genommen wird.

Den ss . July i822.
K. Oberamf.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  Die Gläubiger von Cakharina,

Friedrich Weik > Becken und Wirkhs Wirkib
im Kvhlersrhal werden hiemit aufgefordert,

Dienstag den 13 . August d. I.
Morgens 9 Uhr in deS Schuldheissrn Hau-
zu Alt Bulach entweder persönlich oder durch
rechtlich Bevollmächtigte zu erscheine» , und
ihre Forderungen zu erweisen , widrigenfall-
fie durch den — gleich nach der Liquidation -»
Handlung auszusprechenden Ausschluß - Be»
scheid von der Masse werden ausgeschlossen
werden.

Uebrlgrns wird noch bemerkt , daß da-
Vermögen der Weiken so gering ist , daß nur
wenige von den — mir einem besonder»
Vorzugs - Recht versehenen Gläubiger be¬
friedigt werden können.

Den 24 . Juli 1822.
K. Oberamtsgericht.

Bekanntmachungen.

Tübingen. (Verkauf von Bortenwir»
kerS- und Band »Waaren , nebst aller Gat¬

tungen Seide .) Di « zur Verlassenschaft de-
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n't unter s Ädam Fndnich Kicneker , BortenwirkersdeS

r Erlasse ^ Aeltern gehörigen Lädcmvaaren sind zum Vrr»

gs«Gr «n» kauf im öffentlich«', Aufftrcich auSgesezr ; «s
zu lassen. werden daher alle diejenigen , welche gegen

ungestört baare Bezahlung >m Einzelnen oder im Gan»

zen zu kaufen Lust haben , eirrg' Iadm,
lcher sich Moniag den 2y . July d. I»

1 Schul« Morgens 8 Uhr,
vrücklich« auf dem hiesigen RathhauS sich einzufinden.

selbst zu» ! Die Band «Maaren bestehen in

r Kosten, Mohr -Band.
>g entste« Einsälbige AitlaffBand.

Mehrere Gattungen Anlaß Band.
— — Englische»Band.

eramf. — — Doppel «Band.
— — Baßfein ' Band.

arharina. Doppeltgefarbre»
>s Wilkib Dvppel,Bä »der.
zefordert. Schwarze Loth-Bänder.
I. Allerlei) Gattungen Herrmhuter -Band.

en HauS Flor -Band.
>der durch Erfurt «r,Baud.
ne» , und Eammet ' Band.

rigenfallS Leinene»Bänd «l.
lidatious« Schwarzer,Marlin.
)luß - Br » k Allnley Borten.
zeschloffen Blatt . Lchnürr.

Mehrere Gattungen Spitzen , auch schwarze.
Seidene Schnüre.daß da-

daß nur Silber » und Gold .Borten.

besonder» HaubeniStrich.
biger be. Tübingen , dm 18 . July 1822.

Waisengericht.

;erichr. Jerrenbnrg,  Obcramt Tübingen.
(Schaafwaide , Verleihung .) Nach emgrhol»
terGenehmigung deSHochlöblichen Oberarms,

lortenwir» wollen Untcrzkichnett , Schultheiß und Ge»

rller Gat¬
schaft de-

meindt ' Rarh in Jertenburg die hiesige Gemein,
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de » Schaafwakbe , w.lche jährlich vom Früh»
fing diSins SpätJahr mir 22c »Stück Schaa^

sc» beschlagen werden kann, wiederum ans wer»
tere 3 Jahre an den Meistbietenden verleihen.

Da die wirkliche Brstcmdzeitdis Kaihürina

den 25 . Nvvb . 1522 . zu Ende geht , so

wird Lies« Verleihung auf den 2gken Au¬

gust , als am Barkolvmäi - Feyertag , vor«

genommen werden . Welche- hicmlt zur
öffentlichen Kennrniß gebracht wird.

Alle Bedingniße bleiben » wie solche in

dem vorigen Verleihung - ,Protokoll aufge«
führt sind.

Den 22 . July t822.

Schultheiß und Gemeinde ' Rath.

Tübingen. (Sogls,Ve »leihung .) Ein

angenehmes Logis am Markt «ine Trepp«
hoch, bestehend aus 6 rapezirten schönen ZIm»

mern auf einem Dodeck, mit Küche , Speis«

Kammer , zwey Kammern auf der Bühne,

und Plaz im Keller , wi -d an eine Me Fa»
rnilie vermieiber und kann auf Ma >stni oder

auch noch früh » bezogen werden . Da-

Nähere beliebig bei Ausgeber hieß zu erfragen.

Tübingen.  Es sind zwei ganz gute

eonditivnirte Forle Piano mit 5g Octaven

und Z Veränderungen um billigen Preis z«
»ermierhen ; zu erfahren bey

Dtn 12 . Juli 1822.
Ferdinand Minner , Buchbinder

beym Coovict»

Tübingen. (Fahrnuß , Äuction .) Am
Mittwoch den zrsten dieses Monats und

folgend« Tage , wird kn dem Kaufmann

Hauff ' schen Hauße an der neuen Straße all»
hier eine Fahrnuß - Aucrio» durch alle Rubri»

km abgehalrm , wobei auch rin Kunsiherrd



mit 4 kupferne» verzinnten Häfen , eine
rvohlbeschaffene eiserne Geld - Casse und Pan«
taivn zum Verkauf kommen.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
Ein Logis ist bis Marti »! zu vermiethen vor
dem Lustnaner Thor purcerrs mit 4 hcizda»
ren und i unheizbaresZimmer , Küche, SpriS-
und Magd - Kammer , Plaz im Keller, 1 Kam¬
mer auf der Bühne und i .voizlegc , daö
Weitere kann bei 'Ausgeber dich uftagr wer¬
den.

Tübingen . ( Keller zu verleihen. ) In
der Marktgaste ist ei» beschlossener guter Keller
zu einem bedeutenden Quantum Wein zu »er,
leihen. Ausgeber biß sagt bei wem.

Den 29 . Iun . i82r.

Tübingen.  Wer gesonnen wäre guten
Most , Eimer , halb Eimer oder Jmi weiß
zu kaufen , beliebe in der «hmaligen Amt»
schreiberey in der Neckar - Gaste anzufrazen.

Tübingen. (Neue Schrift über die
Griechen.) „ Der Chiote, " von August Con¬
rad Magenau . Dieses jüngst von der Ne¬
ckar - Zeitung rrcensirt« Gedicht , dessen Er¬
lös für eine der Unterstüzung würdige Waise
bestimmtest , ist augekommru , und um8 kr.
zu hüben, Key

- Buchdrucker  Schramm.

Rstrenburg am Neckar. Am Mon¬
tag den 29 . dieses MonSiS und in den fol¬
genden Tagen werden <niV t ' r Verlassen»
sch-rfc west- Earl Beüin », Eeiveafabri-
kautea von hier mittelst Auktion mehrere Fach»
«Ißstücke, als Bert , Leinwand , Goch , Silber,
Möß , Ain», Kupfer , worunter 2 Farbe und
» Waschkessel find , Eisen-Geschirr, Schrein»
werk, Fässer, gemeiner Hausrarh, Pvrzrl»

lain , Vieh , Früchten . Heu, Stroh , Pferd»
G .schirr, 1 Chaise, 2 Schlitten und sonstig«
Sache » verlauft , wozu die Liedhaber hiemir
«ingelade» werden

Am 16 . July 1822.
Waisengcricht allda.

Weiten bürg. (Verpachtung der
Scbaaftcaide und Winterung . ) Die guks«
Herrschaft!. Schaafwinterung zu Weitenburg,
welche für 202 Stück cingeckchtet ist , wird
am Z citag den 25 . Aug . d. I . Vormittags
10 Uhr für den Winter iZ ftz« und am
ncmli Herr Tage wird diese Winterung mit
der Sommerwaide zu 200 — 250 Stück
von Georgli 18 ^ , im hiesigem Schloße
zur Verpachtung gebracht werden , wozu di«
Lieb aber hiemit «ingeladen werden.

Den 18 « 3 uly 1822.
Freyh . v. Raßler ' schcö

, Rentamt.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb 0rne:

Den 18. July dem Säckler und Seel- Vater
Laupp im Gurleuthaus ein Knabe.

— — —dem  Mezger Lehr ein Mädchen.
— 2i . —dem  Bäcker Hauser ein Knabe.
— — — dem Wring . Karrer ein Knabe»

Witz und Gefühl.
Komm v schimmernder Witz , und täusche

geschickt die Gesellschaft
Die um den Fremdling sich drangt voll

Neugier euch List.
Aber als Freunde , dir gern umschließt mein

verschwiegenes Zimmer
Folgt mir durchs Leben, du , Rührung

und zartes Gefühl»
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